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«Weil ich eine Pensions- 
kasse will, die genauso  
effizient arbeitet wie ich.»

Unsere Kundinnen und Kunden wissen genau, 
warum sie sich bei der Pensionskasse für  
die ASGA entscheiden. Zum Beispiel weil wir 
in administrativen Angelegenheiten äusserst 
effizient sind oder weil sie von den dauerhaft 
tiefsten Verwaltungskosten der gesamten 
Branche profitieren. Möchten Sie mehr über  
die beliebteste Pensionskasse der Deutsch-
schweizer KMU erfahren? Besuchen Sie uns  
im Internet auf asga.ch oder rufen Sie an:  
071 228 52 52. Ganz einfach.
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In der Februar-Session hat der St.Galler Kantonsrat die Wei-
chen für unsere zukünftige Spitallandschaft gestellt: Alle 
Um- und Ausbauprojekte wurden gemäss Vorschlag der  
St.Galler Regierung genehmigt.

Im Vorfeld der Debatte wurde das Vorhaben als Genera-
tionenprojekt bezeichnet. Nicht zu Unrecht: Mit Kosten 
von gegen einer Milliarde Franken und Auswirkungen für 

die nächsten 50 Jahre darf eine solche Bezeichnung wirklich verwendet wer-
den. Nun kommt endlich wieder Bewegung in unsere Spitallandschaft. Es stellt 
sich nur die Frage, in welche Richtung wir uns bewegen. Macht es Sinn, alle 
bisherigen Spitalstandorte beizubehalten? Seit über hundert Jahren betreiben 
wir im Kanton St.Gallen acht Regionalspitäler. Entstanden sind diese Bauten in 
einer Zeit, als man noch mit Ross und Wagen unterwegs war. Heute haben wir 
Autobahnen, einen optimal ausgebauten öffentlichen Verkehr und modernste  
Telekommunikationsmittel. Braucht es da noch die gleichen acht Spitalstandorte?

Die Medizin hat sich mit Riesenschritten weiter entwickelt. Was noch vor weni-
gen Jahren einen längeren Spitalaufenthalt bedingte, kann heute ambulant be-
handelt werden. Auch die gesetzlichen Grundlagen haben sich in gewandelt. Mit 
der neuen Spitalfinanzierung (DRG) sind die früher sakrosankten Kantonsgrenzen 
weggefallen. Unsere Spitäler stehen nun im Wettbewerb mit Einrichtungen ande-
rer Kantone. Zusammenarbeitsmodelle über Kantons- und Landesgrenzen hinaus 
haben sich in anderen Teilen der Schweiz erfolgreich etabliert. Macht es da Sinn, 
wenn wir innerhalb unserer Kantonsgrenzen alleine aufrüsten? Unbestritten wa-
ren die Bauprojekte in der Stadt St.Gallen. Im Kantonsspital wird mit den neuen 
Häusern 07A und 07B ein wichtiger und dringend notwendiger Ausbauschritt 
vorgenommen. Gleichzeitig wird mit einem finanziellen Darlehen an die Stiftung 
Ostschweizer Kinderspital die Verlegung des Kinderspitals ins Areal des Kantons-
spitals ermöglicht. Diese beiden Vorhaben sind zweckmässig und effizient. Im Rat 
waren sie weitgehend unbestritten. Auch die Ausbauvorlagen im Spital Linth und 
Wattwil haben sowohl in der vorberatenden Kommission als auch im Kantonsrat 
komfortable Mehrheiten gefunden. Umstrittener war die Situation im Rheintal. 
Angestossen durch die Studie der Industrie- und Handelskammer St.Gallen– 
Appenzell wurde die Spitalstrategie der Regierung kritisch hinterfragt. Wären nicht 
ein Schwerpunktspital Rheintal – vorzugsweise irgendwo in der Region um Buchs 
– und eine moderne Tagesklinik in Altstätten zukunftsweisender? Eine Minderheit 
im Rat plädierte für diese Lösung, in der Überzeugung, damit künftigen Generatio-
nen im Rheintal eine bessere und erst noch kostengünstigere medizinische Versor-
gung anbieten zu können. Regional- und parteipolitische Argumente überwogen 
aber leider und führten dazu, dass auch die Um- und Ausbauvorlagen der Regie-
rung für die Spitäler Grabs und Altstätten eine Mehrheit fanden. 

Im November 2014 werden nun dem St.Galler Stimmvolk voraussichtlich alle 5 
Bauprojekte und der Kredit für das Kinderspital zur Abstimmung vorgelegt. Im 
Vorfeld dieser Abstimmung besteht nochmals die Gelegenheit, das Für und Wider 
einer Zementierung der bisherigen Spitalstandorte ausführlich zu diskutieren. 

Dr. Andreas Hartmann
Kantonsrat und Mitglied des KGV-Vorstandes

Titelbild
Das Gewerbehaus am Oberen Graben 12 in 
St.Gallen beherbergt die Geschäftsstelle der 
Gewerbeverbände von Stadt und Kanton  
St.Gallen. Daneben betreut die Geschäftsstel-
le mit acht Mitarbeitenden und drei Lernen-
den verschiedene gewerbliche Organisatio-
nen und Berufsverbände im administrativen 
und organisatorischen Bereich. Auch die Zu-
sammenarbeit mit befreundeten Organisa-
tionen, die Organisation und Durchführung 
von Abstimmungskampagnen sowie die Pro-
duktion der monatlichen WIRTSCHAFT ge-
hören zu den Aufgaben der Geschäftsstelle. 
Details dazu finden Sie im Jahresbericht auf 
den folgenden Seiten.



Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf 
von Lastwagen,  Omnibussen, Transportern

Wir holen und bringen Ihr Fahrzeug kostenlos.
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WERTSCHÄTZEND

Unseren Kunden legen wir den roten 
Teppich aus. Zuvorkommend, sympa-
thisch und ansteckend positiv kümmern 
wir uns um Ihr Fahrzeug, als ob es unser 
Eigenes wäre.
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Thomann Nutzfahrzeuge AG, Schmerikon:

Rang 1 bei internationalem Wettbewerb
Unter europaweit rund 600 
Servicebetrieben belegte die 
Thomann Nutzfahrzeuge AG 
den stolzen ersten Platz beim 
«Bus League Wettbewerb» 
2013. Dahinter steht eine be-
eindruckende Teamleistung.

Der Bus League Wettbewerb wird 
von «Omniplus» durchgeführt. Unter 
dieser Marke sind die europäischen 
Servicenetz-Stützpunkte für Omni-
busse von Mercedes-Benz und Setra 
zusammengefasst. Nachdem Tho-
mann im Jahr 2012 den international 
2. Wettbewerbsrang belegt hatte, 
kann sich das Unternehmen jetzt als 
Nummer 1 in Europa feiern lassen. 
«Das macht uns stolz und war nur 
dank einer Topleistung des ganzen 
Teams möglich», freut sich CEO Luzi 
Thomann.

Kundenzufriedenheit als
Hauptkriterium
Im Rahmen es Wettbewerbes wur-
den die Buskunden zu ihrer Zufrie-

denheit mit Thomann befragt. Hier 
erreichte die Firma bezüglich Bera-
tungsqualität, Service und Freundlich-
keit der Mitarbeiter Spitzenbewertun-
gen. Neben der Kundenzufriedenheit 
wurden vier weitere Kriterien be-
wertet, darunter das Ersatzteillager-
wesen und die Weiterbildung der 
Mitarbeitenden.

Bedürfnisse schon vor Jahren 
erkannt
Thomann kümmert sich schon län-
ger intensiv um die anspruchsvollen 
Bedürfnisse von Omnibus-Betreibern. 
Entsprechend verfügt das Unterneh-
men in Schmerikon und Chur über 
Omnibus-Kompetenzzentren. «Wir 
wissen haargenau, was Buskunden 
erwarten und können sie deshalb 
umfassend und zielgenau bedie-
nen», betonen Serviceleiter Marcel 
Brotzer und Kundendienstberater 
Christoph Jud.

Thomann verblüfft mit Nutzfahrzeugen
Kunden positiv verblüffen – das ist die Maxime von 
Thomann Nutzfahrzeuge AG in Schmerikon und 
Chur. Sogar das Erfolgsrezept wird preisgekrönt.

Vor 16 Jahren hat Luzi Thomann 
die Thomann Nutzfahrzeuge AG 
in Schmerikon aufgebaut. Sein 
Erfolgsrezept lautet: «Wir verblüf-
fen unsere Kunden mit mehr Leis-
tung, mit Qualität, Flexibilität und 
Freundlichkeit.» 110 Mitarbeitende 
leben diese Philosophie und stehen 
in den modernsten Werkstätten mit 

Hightech-Diagnose- und Prüfgerä-
ten für Nutzfahrzeuge, Transporter 
und Omnibusse im Einsatz. 
Das Angebot ist eindrücklich: Von 
Wartungs- und Reparaturarbeiten, 
Verkauf und Beratung von Merce-
des-, Renault-, Misubishi-Nutzfahr-
zeugen und Setra- und VanHool-
Omibussen bis zu  Dienstleistungen 

wie Notdienst 24 h während 365 
Tagen im Jahr, Ersatzteilnotdienst 
oder Reifenhotels. «Jeder Kunde 
erhält eine persönliche Zufrieden-
heitsgarantie oder das Geld zu-
rück»,  bringt es Luzi Thomann auf 
den Punkt.

Anders und damit besser sein
Dieses Qualitätsversprechen ver-
pflichtet gegenüber Kunden und 
Mitarbeitenden. Darum wurde die 
Thomann Nutzfahrzeuge AG schon 

mehrmals als familienfreundliches 
Unternehmen ausgezeichnet und 
erhält regelmässig die schweizeri-
schen und internationalen Awards 
für herausragende Kundenleistun-
gen. So ist Thomann auch Service-
Champion in der BusLeague. 

Partner des Sauber-
Formel-I-Teams
Als Partner des Sauber Formel-I-
Teams stellt Thomann Nutzfahr-
zeuge AG die ganze Renault-
Transportflotte des Hinwiler 
Rennstalls in besonderer Edition 
bereit.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Tel. 055 286 21 90, Fax 055 286 21 95
info@thomannag.com

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
Tel. 081 258 43 33, Fax 081 258 43 34
mail@thomannag.com

Lassen Sie uns Ihr Gas(t nies  retropsnarT - essubinmO - eguezrhafztuN  rüf rebeg)

«Flexibilität, unsere Stärke, Ihr Vorteil»

110 Mitarbeitende der Thomann 
Nutzfahrzeuge sind für beste 
Kundenleistungen motiviert.

110 Mitarbeitende der110 Mitarbeitende der TThomann homann 
Nutzfahrzeuge sind für beste Nutzfahrzeuge sind für beste 
KKundenleistungen motiviert.undenleistungen motiviert.

Thomann Nutzfahrzeuge AG
Allmeindstrasse 10, 8716 Schmerikon
Oberalpstrasse 10, 7000 Chur
www.thomannag.com
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Geschäftsstelle Gewerbeverbände St.Gallen
Geschäftsbericht 2013
(Stand 31. Dezember 2013)

AUFSICHTSKOMMISSION

Vertreter des Kantonalen Gewerbeverbandes St.Gallen (KGV)
Präsident	 	Richle	Hans	M.,  

dipl. Architekt FH/STV, St.Gallen 
Eugster	Armin,  
lic. iur. RA, Kantonsrat, Wil 
Hartmann	Andreas,  
Dr. med., Kantonsrat, Rorschach

Vertreter Gewerbe Stadt St.Gallen
Vizepräsident		 	Rietmann	Daniel,  

dipl. Ing. FH Raumplaner FSU STV SIA, St.Gallen 
Bazzi	Gian,  
eidg. dipl. Versicherungsfachmann, St.Gallen

REVISIONSSTELLE

Inspecta Treuhand AG, St.Gallen

GESCHÄFTSSTELLE

Geschäftsführer
Keller Felix, Betriebsökonom FH

Stv. Geschäftsführer und Prüfungsleiter Abschlussprüfungen
Sieger Markus, Ing. HTL

Verbandssekretariate
Gabathuler Jean-Pierre, Betriebsökonom FH
Eberle Blaser Manuela, eidg. dipl. Direktionsassistentin (BG 75%)

Leiter Kommunikation
Fässler Bruno (BG 50%)

Finanz- und Rechnungswesen
Zeller Rita

Leitung Sekretariat/Stv. Prüfungsleiter  
Abschlussprüfungen/EDV-Support/Ausbildnerin
Ziegler Irene 

Sekretariat
Koch Helena

Lernende
Huber Viviane (3. Lehrjahr)
Brunner Yannik (3. Lehrjahr)
Flepp Sarah (1. Lehrjahr)
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SEKRETARIATE UND MANDATE

Kontrollorgan
Aufsichtskommission der Geschäftsstelle der  
Gewerbeverbände St.Gallen

Trägerverbände
Kantonaler Gewerbeverband St.Gallen (KGV)
Gewerbe Stadt St.Gallen

Berufsverbände

2radOstschweiz

AGVS
Auto Gewerbe Verband St.Gallen–Appenzell 
und Fürstentum Liechtenstein

ASTAG
Schweizerischer Nutzfahrzeugverband
Sektion Ostschweiz und Fürstentum Liechtenstein

hssg
holzbau schweiz kantonalverband st.gallen

IGKG
Interessengemeinschaft Kaufmännische Grundbildung
St.Gallen-Appenzell und Fürstentum Liechtenstein

JardinSuisse Ostschweiz

PRO CITY St.Gallen

SWISSMECHANIC
Sektion St.Gallen-Appenzell

VESA
Verband der Elektro-Installationsfirmen
St.Gallen und Appenzell

Gruppen

Gruppe Handel des Kantonalen Gewerbeverbandes St.Gallen

kmu frauen st.gallen des Kantonalen Gewerbeverbandes St.Gallen

Wirtschaftsgruppe des Kantonsrates

Wirtschaftsgruppe des Stadtparlamentes St.Gallen

Berufsaus- und -weiterbildung
Durchführung und Organisation der Abschlussprüfungen
für die dem Berufsbildungsgesetz (BBG) unterstellten Berufe
im Kanton St.Gallen.

Administration für Aus- und Weiterbildungskurse verschiedener 
Berufsverbände.

Übrige Mandate
Verwaltung Gewerbliche Liegenschaften AG

Zusammenarbeit mit ASGA und gewerblicher AHV und Familien-
ausgleichskasse (GEFAK)

AUFSICHTSKOMMISSION
Die Aufsichtskommission hat im Jahr 2013 zweimal getagt. An der 
Frühjahrssitzung wurden die Regularien behandelt (Jahresrech-
nung und Revisionsbericht 2012, definitives Budget 2013 sowie 
die Berichterstattung über den Geschäftsgang). An der November- 
Sitzung standen das prov. Budget 2014, die Vergaben des Förder-
fonds sowie Lohn- und Personalfragen im Vordergrund.

Im Berichtsjahr gab es einen Wechsel in der Aufsichtskommission. 
Dr. Elmar M. Jud, Vertreter von Gewerbe Stadt St.Gallen und Vize-
präsident der Aufsichtskommission, demissionierte nach 7jähriger 
Zugehörigkeit im Frühjahr 2013. Gewerbe Stadt St.Gallen delegierte 
neu Gian Bazzi in die Aufsichtskommission. Neuer Vizepräsident 
der Aufsichtskommission ist Daniel Rietmann (ex-officio als Prä-
sident Gewerbe Stadt St.Gallen). Die Aufsichtskommission dankt 
an dieser Stelle Dr. Elmar M. Jud für seine Verdienste rund um die  
Geschäftsstelle herzlich.

VERBANDSORGAN «WIRTSCHAFT»
Unser Verbandsorgan wurde auch im Berichtsjahr monatlich – mit 
der Doppelnummer Juli/August – elfmal an die Mitglieder unserer 

Trägerverbände in einer Auflage von rund 8’800 Exemplaren ver-
sandt. Die im März erschienene Ausgabe enthielt den Jahresbe-
richt der Geschäftsstelle der Gewerbeverbände St.Gallen, während 
mit der Aprilnummer der Geschäftsbericht des Kantonalen Gewerbe-
verbandes St.Gallen (KGV) als Beilage in attraktivem Gewand pub-
liziert wurde. Die April-Ausgabe wurde als Grossauflage (ca. 25’000 
Exemplare) der «WIRTSCHAFT» lanciert. Die Berichterstattung 
über Anlässe unserer Verbandsorgane, sowie der uns angeschlos-
senen Gewerbevereine und Berufsverbände waren auch im Jahre 
2013 fester Bestandteil unseres Verbandsorgans. Neu wurde die 
Newsseite in jede Ausgabe aufgenommen.

Die MetroComm AG übt die Verlagsrechte aus. Ihr obliegen die 
Inseratewerbung und sie garantiert ausrüstungs- und drucktech-
nisch für eine hohe Qualität. Ein besonderer Dank gilt auch im Jahre 
2013 unseren Inserenten, deren Treue es erneut möglich machte, 
die Rechnung unseres Verbandsorgans positiv abzuschliessen.

Das Redaktionsteam, dem die Kadermitarbeiterinnen und -mitarbei-
ter unserer Geschäftsstelle angehören, steht unter der Leitung des 
Geschäftsführers. Bruno Fässler ist für die Disposition verantwortlich.
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FÖRDERFONDS
Im 2010 hat die Aufsichtskommission  
der Geschäftsstelle der Gewerbeverbände 
St.Gallen beschlossen, einen Förderfonds 
einzuführen. Der Fonds bezweckt die Gewäh-
rung von finanziellen Beiträgen an die Mit-
glieder des Kantonalen Gewerbeverbandes 
St.Gallen (KGV), von Gewerbe Stadt St.Gal-
len, der angeschlossenen Berufsverbände, 
der örtlichen Gewerbevereine sowie der 
Mandanten der Geschäftsstelle der Gewer-
beverbände St.Gallen.

Finanzielle Beiträge werden unter anderem 
gewährt für:
–  Anschubfinanzierungen für Veranstaltun-

gen oder Aktionen mit einem direkten 
Bezug zum Gewerbe;

–  Projekte zur Förderung von Lernenden;
–  Auszeichnung von ausserordentlichen 

Leistungen;
–  Unterstützungen von Jubiläen, Gewerbe-

ausstellungen etc.

PERSONELLES/
ORGANISATORISCHES
Kennzahlen
 Per 1.1.2013 Per 31.12.2013
Anzahl
Mitarbeitende 10 11
davon Lernende 2 3
Stellenprozente
(ohne Lernende) 725% 725%
Verhältnis
Männer/Frauen 5/5 5/6
Durchschnittsalter 41,7 Jh. 40,4 Jh.

Wechsel
Dominique Nafzger hat am 13. Juni 2013 
ihre Tochter, Emilia Dominique, geboren. 
Nach Abschluss des Mutterschaftsurlaubes 
hat sie die Geschäftsstelle verlassen und 
konzentriert sich auf ihre Aufgaben als 
Mutter. Die Aufsichtskommission dankt ihr 
herzlich für ihren Einsatz und wünscht ihr 
alles Gute. Als Nachfolgerin wurde Helena 
Koch, Goldach, bestimmt. Sie nahm die Tä-
tigkeiten am 1. April 2013 auf und wurde 
umfassend eingeführt.

Lernende
Am 1. August 2013 ist Sarah Flepp, Speicher, 
als neue Lernende eingetreten (inkl. Berufs-
matura). Die Lehrstelle mit Beginn August 
2014 wurde im Dezember 2013 besetzt. 
Julian Griesfelder, St.Gallen, wird am 1. Au-
gust 2014 die Ausbildung zum Kaufmann 
EFZ beginnen.

EDV
Folgende Punkte wurden im 2013 umge-
setzt:
– Update Antivirus Programm
–  Software-Update Server/Buchhaltung 

( jährlich)
– Upgrade Server
–  Anschaffung Software für Heftgestal-

tung (im Zusammenhang mit dem Ko-
pierer)

MANDATE
Bei den betreuten Mandaten gab es im Be-
richtsjahr im Grundsatz keine Änderung. 
Seit 2013 übernimmt die Geschäftsstelle 
im Auftrag des AGVS St.Gallen-Appenzell 
und Fürstentum Liechtenstein die admini-
strativen Tätigkeiten im Zusammenhang 
mit dem Reparaturbestätigungs-Verfahren.

Im Berichtsjahr 2013 gingen 9 Gesuche (analog Vorjahr) ein. Ein Gesuch wurde zurück-
gezogen. Folgende Beiträge wurden gesprochen:

Gewerbeverein	Benken, Tischmesse und Jubiläum CHF 2’000.00
Coiffeur	Suisse	Kanton	St.Gallen, 1. OBA-Teilnahme des Verbandes CHF 5’000.00
Gewerbe-	und	Industrieverein	Oberriet, Frühlingsausstellung Kriessern CHF 4’000.00
IGKG	St.Gallen, Teilnahme SwissSkills 2014 CHF 5’000.00
Handwerker-	und	Gewerbeverein	Kirchberg, Jubiläum CHF 1’000.00
Gewerbeverein	Kaltbrunn, Gewerbeausstellung CHF 5’000.00
Gewerbeverein	Quarten, Gewerbeausstellung CHF 5’000.00
Holzbau	Schweiz, Einrichtung neues Ausbildungszentrum CHF 3’000.00
Zuwendung in den Förderfonds für kommende Gesuche CHF 30’000.00

Total	 CHF	 60’000.00

Die Aufsichtskommission ist überzeugt, den Mitgliedern so einen Mehrwert zu bieten 
und ihre Arbeit zu unterstützen.

 

 

Geschäftsführer
 

Felix Keller (100%)

 

 

Sekretariat 
Helena Koch (100%)

Lernende (im 3. Lehrjahr)

 
 

Leitung Sekretariat/LAP 
Stv. Prüfungsleiter LAP 

Irene Ziegler (90%)
 

EDV-Support 
Irene Ziegler (10%) 

Paus AG (Informatik) 

Finanz-/Rechnungswesen 
Rita Zeller (100%) 

Lernende (im 2. Lehrjahr)  
OBT 

Stv. Geschäftsführer 
Prüfungsleiter LAP 

Markus Sieger (100%) 

Verbandssekretariate 
Manuela Eberle (75%) 

Jean-Pierre Gabathuler (100%)  

 

Aufsichtskommission
 

 

Leiter Kommunikation
 

Bruno Fässler (50%)
 

Lernende (im 1. Lehrjahr)

Organisation per 
31.12.2013
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GEWERBEREISE 2013 – 
Dubrovnik, Kroatien
Die Gewerbereise 2013 führte die 29 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer nach Dubrovnik. 
Unter der bewährten Reiseleitung von Rolf 
Helbling, Gossau, stand ein interessantes 
Programm an. 

Highlights:
– Altstadtbesichtigung
–  Besichtigung von Konavle/Cavtat und 

Ston und einer Austernzucht
– Weindegustation

Die Aufsichtskommission hat beschlossen, 
auch im Jahre 2014 eine Gewerbereise 
durchzuführen. Ziel wird St.Petersburg sein. 
Auch 2014 wird Rolf Helbling die Reiselei-
tung in bewährter Art übernehmen.

St.Gallen, im Januar 2014
Felix Keller
Geschäftsführer

Die Gewerbereise 2013 führte nach Dubrovnik, Kroatien

ERFOLGSRECHNUNG

Jahresrechnung 2013

Erträge
Beiträge Trägerverbände 366’000.00
Ertrag Lehrabschlussprüfungen 633’545.35
Erträge aus Sekretariaten Berufsverbände 483’338.10
Erträge aus Dienstleistungen für Dritte 175’449.50
Ertrag Verbandsorgan „WIRTSCHAFT“ 25’697.45
Kapitalzinsen 23’649.00
Beitragsgutschriften – 74’074.05
Debitorenverluste – 0.00

Aufwände
Personalaufwand 1’143’913.70
Raumkosten 89’150.40
Unterhalt/Ersatz Mobilien/EDV 24’098.40
Verwaltungsaufwand 154’031.90
Aufsichtskommission/Revision 48’232.45
Beiträge Förderfonds 60’000.00
Aufwand Lehrabschlussprüfungen 
(ohne Personal- + Raumkosten) 71’832.40
Übriger Betriebsaufwand/Steuern – 5’548.85
 

 1’585’710.40 1’633’605.35

Gewinn 2013 47’894.95

 1’633’605.35 1’633’605.35



9  WIRTSCHAFT

 
 
 
 
 
 
  

 

Bericht der Revisionsstelle  
Geschäftsstelle der Gewerbeverbände St. Gallen  
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die beiliegende Jahresrechnung der Geschäftsstelle der Gewerbeverbände 
St. Gallen, bestehend aus Bilanz und Erfolgsrechnung für das am 31. Dezember 2013 abgeschlossene 
Geschäftsjahr geprüft. 
 
Verantwortung der Geschäftsführung 
Die Geschäftsführung ist für die Aufstellung der Jahresrechnung in Übereinstimmung mit den gesetzli-
chen Vorschriften und dem Gesellschaftsvertrag verantwortlich. Darüber hinaus ist die Geschäftsführung 
für die Auswahl und die Anwendung sachgemässer Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme 
angemessener Schätzungen verantwortlich. 
 
Verantwortung der Revisionsstelle 
Unsere Verantwortung ist es, aufgrund unserer Prüfung ein Prüfungsurteil über die Jahresrechnung ab-
zugeben. Wir haben unsere Prüfung in Übereinstimmung mit dem schweizerischen Gesetz und den 
Schweizer Prüfungsstandards vorgenommen. Nach diesen Standards haben wir die Prüfung so zu pla-
nen und durchzuführen, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von we-
sentlichen falschen Angaben ist.  
 
Eine Prüfung beinhaltet die Durchführung von Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachwei-
sen für die in der Jahresrechnung enthaltenen Wertansätze und sonstigen Angaben. Die Auswahl der 
Prüfungshandlungen liegt im pflichtgemässen Ermessen des Prüfers. Dies schliesst eine Beurteilung der 
Risiken wesentlicher falscher Angaben in der Jahresrechnung als Folge von Verstössen oder Irrtümern 
ein. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der Angemessenheit der angewandten Rechnungslegungsme-
thoden, der Plausibilität der vorgenommenen Schätzungen sowie eine Würdigung der Gesamtdarstellung 
der Jahresrechnung. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise eine aus-
reichende und angemessene Grundlage für unser Prüfungsurteil bilden. 
 
Prüfungsurteil 
Nach unserer Beurteilung entspricht die Jahresrechnung für das am 31. Dezember 2013 abgeschlossene 
Geschäftsjahr dem schweizerischen Gesetz und dem Gesellschaftsvertrag.  
 
Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemäss Revisionsaufsichts-
gesetz (RAG) und die Unabhängigkeit (Art. 728 OR) erfüllen und keine mit unserer Unabhängigkeit nicht 
vereinbare Sachverhalte vorliegen. 
 
Ferner bestätigen wir, dass die Verwendung des Bilanzgewinnes dem schweizerischen Gesetz und dem 
Gesellschaftsvertrag entspricht und empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
 
 
 St. Gallen, den 28. Februar 2014 
 
 
 Freundliche Grüsse 

inspecta treuhand ag 
 
 
 
 
Dr. Leodegar Kaufmann  Daniel Roth 
zugel. Revisionsexperte      zugel. Revisionsexperte 
Leitender Revisor  
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  •LEASING   •SERVICE

  •UNTERHALT   •GARANTIE 

CITROËN NEMO 
ab Fr. 175.–/Monat

CITROËN BERLINGO 
ab Fr. 179.–/Monat

CITROËN JUMPY 
ab Fr. 259.–/Monat

CITROËN JUMPER 
ab Fr. 299.–/Monat

www.citroen.ch

Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. März und dem 30. April 2014 verkauften Fahrzeuge. Die angebotenen Nutzfahrzeuge sind für die geschäftliche oder berufliche Nutzung bestimmt. Die Angebote gelten ausschliesslich für 
Firmenkunden gemäss Citroën-Reglement, nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Preisänderungen vorbehalten. Alle Preise verstehen sich ohne MWST.

autozentrum Max Frei AG, Nutzfahrzeuge-Business-Center, Flawilerstrasse 36, 9242 Oberuzwil
www.autozentrum.ch
Telefon 071 955 76 66

www.zaunteam.ch

Zaunteam Hardegger GmbH, Zeughausstrasse 8, 7208 Malans 
Tel. 081 740 28 24, hardegger@zaunteam.ch

Massgeschmiedete Lösungen 
für Ihr Unternehmen.
Grösste Auswahl, persönliche Beratung 
und fachgerechte Montage erhalten Sie 
bei Zaunteam, Ihrem Spezialist für Zäune 
und Tore.

Publi-Reportage
«Gute Zäune machen gute Nachbarn»
Ein Zaun markiert die Grenze zwischen öffentlichem und privatem Raum und schafft Sicherheit sowie einen Rückzugsort. Nebst 
diesen funktionellen Aufgaben, haben Zäune und Tore auch ästhetische Aufgaben. So haben die Produkte vom Zaunteam auch 
optisch einiges zu bieten, damit eine gestalterische Note an der Grundstücksgrenze gesetzt werden kann. Um diesen Bedürfnis-
sen in allen Belangen gerecht zu werden, sei dies im privaten oder öffentlichen Bereich, zählt Zaunteam vier Bereiche zu seinen 
Kernkompetenzen. Über 500 qualitativ hochwertige Produkte ermöglichen es, alle Wünsche in den Bereichen Heim & Garten, 
Sicht- & Lärmschutz, Industrie & Sicherheit sowie der Tierhaltung zu erfüllen. Sollte jedoch das Gewünschte unter diesen Pro-
dukte nicht zu finden sein, entwickelt Zaunteam mit Ihnen Ihre individuelle Lösung. Die besten Ideen entstehen oft im Dialog.

Mit mehr als 25 Jahren Erfahrung am Markt und über 75 Standorten in der Schweiz, Deutschland und Österreich gehört das 
Schweizer Traditionsunternehmen Zaunteam zu den europaweit führenden Unternehmen für Zaun- und Torsysteme. Sie werden 
von kompetenten Mitarbeitern individuell beraten, ob direkt bei Ihnen vor Ort oder im Zaunmarkt. Ihre Wünsche und Vorstel-
lungen werden besprochen und legen die Grundlage für ein massgeschneidertes, perfekt auf Sie zugeschnittenes Angebot. Der 
professionelle Montageservice, mit erfahrenen und freundlichen Mitarbeitern, übernimmt das Installieren der Zäune. Spezialma-
schinen und Werkzeuge ermöglichen eine effiziente und damit kostengünstige Ausführung. Die laufende Aus- und Weiterbildung 
der Zaunmonteure garantiert eine fachgerechte Montage aller Zaun- und Torsysteme. Sorgen auch sie für mehr Sicherheit auf 
Ihrem Grundstück oder für eine gute Nachbarschaft. Dies mit Hilfe von Zäunen und Toren vom Zaunteam.
Weitere Informationen sowie den kostenlosen, umfassenden Zaunteam Katalog 2014 erhalten Sie auf der Webseite 
www.zaunteam.ch oder beim Zaunteam Hardegger unter der Telefonnummer 081 740 28 24. 

Zaunteam – Starke Zäune. Starkes Team.

Metallbau Jahre
75
Jahre
75

Schachenstrasse 5 CH-9016 St. Gallen
Telefon: 071 2884888 Telefax: 071 2882793
E-mail: info@metallbau-christen.ch

www.metallbau-christen.ch

Stahlbalkone, Verglasungen, Treppen, Geländer

. . . . . . . . metall das bewegtTüren, Vordächer,

EntsorgungsFachmarkt
www.EntsorgungsFachmarkt.ch

EFM Entsorgungsfachmarkt AG
St.Gallen-Winkeln, Letzistr. 20a
Mo bis Fr 9 - 12 und 13.15 - 18 Uhr   
und Samstag von 9 - 12 Uhr 

Reines 
Umwelt-
Gewissen 
leicht gemacht
Bei uns ist alles willkommen, was Sie fach- und  
umweltgerecht entsorgen wollen.
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Buchhaltung 3.0 im Zeitalter der Cloud-Möglichkeiten

Cloud Computing – das mobile Büro

«Es gibt keinen Grund, warum Menschen 
zu Hause einen Computer haben sollten», 
statuierte der amerikanische Ingenieur 
Ken Olston, Gründer der Computerfirma 
DEC, 1977. Die heutige IT-Entwicklung wi-
derspricht ihm klar. In der Informatik ist 
die Zukunft zwar nicht immer einfach vor-
auszusagen, aber die Prognose, dass Cloud 
Computing die Synthese von Hard- und 
Software nachhaltig verändern wird, soll 
dennoch gewagt werden. Mit Cloud Com-
puting können die Nutzer ohne grosse An-
fangsinvestitionen Software benutzen. Und 
dank periodischen Updates sind sie immer 
auf dem neusten Stand. Zudem können 
beliebig Programme und Speicherkapazi-
täten ausgebaut werden. Systembedingte 
Abhängigkeiten oder Zwangsbedingungen 
für die Nutzer-Anwendungen gehören da-
mit der Vergangenheit an. Drei Parteien sind 
beim Cloud Computing in ihren Kernkom-
petenzen aktiv: der Software-Anbieter, der 
Hoster und der Anwender. Der Software-An-
bieter stellt seine Software dem Kunden 
mietweise zur Verfügung. Allerdings nicht 
direkt, sondern via externem Rechenzent-
rum, genannt Hoster. Der Hoster stellt Spei-
cherplatz und Backups zur Verfügung. Der 
Anwender greift via Hoster auf die Software 
zu. Software und Dienstleistungen werden 
vorher spezifiziert und vertraglich mitein-
ander geregelt.

Vorteile und Nachteile von Cloud Computing
Die Vorteile von Cloud Computing überwie-
gen, wie folgende Aufstellung zeigt:

•  alle Mitarbeitenden haben von überall 
Zugriff auf die Daten

•  es ist weniger spezifisches IT-Know-how 
erforderlich, der Personalaufwand fällt 
geringer aus

•  es gibt keine hohen Anschaffungs- und 
laufenden Kosten, die Kosten für Hard-
ware und interne Rechenzentren reduzie-
ren sich erheblich

•  auch bei den Software-Applikationen er-
gibt sich eine Kostenersparnis.

•  die Kosten sind im Voraus gut kalkulierbar
•  Datensicherung und Backups sind stets 

sichergestellt
•  der Speicher- und Softwarebedarf kann 

jederzeit dynamisch angepasst werden. 

Als nachteilig können sich die beiden fol-
genden Aspekte erweisen, welche es bei 
einer Entscheidungsfindung zu bedenken 
gibt:
•  die Kontrolle und Sicherung der Daten 

wird aus der Hand gegeben
•  der Zugriff ist nur via Internet-Verbin-

dung möglich

Fazit
Cloud Computing wird die Zusammenarbeit 
zwischen Treuhändern und ihren Kunden 
nachhaltig verändern. Das «mobile Büro» 
ist ein Thema für alle interessierten und in-
novativen Unternehmer. Dies gilt insbeson-
dere, wenn eine Unternehmungsgründung 
geplant ist oder eine Software-Ablösung ins 
Haus steht. Bereits heute setzt eine grosse 
Anzahl der neugegründeten Unternehmen 
für ihre Buchhaltung Cloud-Lösungen ein. 
Mit OBT Swiss Cloud bietet OBT AG den 
Kunden verschiedene Lösungen an (z. B. 
ABACUS, Microsoft etc.). Gerne informieren 
wir Sie über den Dienstleistungsumfang 
und die Möglichkeiten auf dem neusten 
Stand der Technik.

Heinz Hämmerle
Mandatsleiter Treuhand,
St.Gallen
heinz.haemmerle@obt.ch

Urs Niederer
Mandatsleiter Treuhand,
St.Gallen
urs.niederer@obt.ch

OBT AG
Rorschacher Strasse 63 | 9004 St.Gallen
Telefon 071 243 34 34
www.obt.ch

Der Begriff Cloud Computing wird für ein IT-Modell angewendet, das die Bereitstellung und Nutzung 
von IT-Infrastruktur, Plattformen und Anwendungen aller Art über das Web rein elektronisch ermög-
licht. «Cloud» soll dabei andeuten, dass die Dienste von einem Anbieter im Internet erbracht werden. 
Durch Cloud Computing wird unser Verständnis von Technologie erheblich verändert.



Rückenwind3

www.ihrrueckenwind.ch

Hier könnte Ihr 
Inserat stehen.

Telefon 071 272 80 54 | www.metrocomm.ch

Führungsfachleute
Projektmanagement
Bau, Logistik, Technik
Höhere Fachschule
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Anzeige

Adress- und Kontaktverwaltung • Dokumentenablage • Fibu • Lohn 
Einkauf • Lager • Auftrag • Faktura • Debitoren • Kreditoren

Gratis-Fibu & Infos: www.buspro.ch Genial einfach

 – einfach genial!

«BusPro ist einfach übersichtlich  
und für jeden gut verständlich.»

Flavia Steiner, Bautro AG
Vermietung, Verkauf und Service von Trocknungs- und Klimageräten

Zurich Schweiz kämpft  
gegen Cybermobbing

Mobbing übers Internet ist ein wachsendes Problem. Treffen kann es Erwachsene und Jugendliche. 
Zurich Schweiz bietet eine Versicherungslösung an und arbeitet mit Spezialisten zusammen, um den 
Opfern zu helfen.

«Das Internet vergisst fast nichts», sagt 
Joachim Zahn vom Verein Zischtig.ch. Die 
Organisation ist auf Medienbildung spezi-
alisiert und hilft jungen Cybermobbing-Op-
fern. Gerade Jugendliche sind sich über die 
Gefahren des Internets oft zu wenig be-
wusst und werden zu leichten Opfern. Etwa 
20 Prozent geben an, im Netz schon einmal 
fertig gemacht worden zu sein: Verleum-
dung, verbale Angriffe, Hassmails, gefälsch-
te Profile auf sozialen Plattformen oder das 
Veröffentlichen von intimen oder gefälsch-
ten Bildern sind nur einige der möglichen 
Cybermobbing-Varianten. Wie beim traditio-
nellen Mobbing können die Folgen für das 
Opfer verheerend sein.

Mobbingprävention heisst daher vor allem: 
Imageschädigende Texte und Bilder dürfen 
nicht ins Internet gelangen. Jugendliche 
und Erwachsene müssen lernen, alles, was 
sie selber online stellen oder verschicken, 
mit Bedacht und Weitsicht auszuwählen. 
Das gilt auch für Inhalte über andere Per-

sonen. Die Fachleute vom Verein Zischtig.ch 
leisten hier wertvolle Sensibilisierungsarbeit.
Was aber, wenn der Schaden schon ange-
richtet ist? Was, wenn jemand bereits Op-
fer eines Cybermobbing-Angriffs geworden 
ist? Die wirksamsten Gegenmassnahmen 
können nur in Zusammenarbeit mit Fach-
leuten ergriffen werden. Zum Glück vergisst 
das Internet nur «fast» nichts. Spezialisierte 
Unternehmen schaffen es nämlich immer 
wieder, verletzende Bilder oder Texte aus 
den Netz löschen zu lassen. Das gelingt 
meist dank guter Kontakte beispielsweise 
zu den bekannten sozialen Netzwerken.

Eine hohe Erfolgsquote weist auch Zisch-
tig.ch auf. Als einzige Organisation in der 
Schweiz interveniert Zischtig.ch direkt in den 
Schulen, wo Jugendliche gemobbt werden. 
«In enger Zusammenarbeit mit Lehrperso-
nen, Jugendlichen, Eltern und nötigenfalls 

der Polizei oder der Jugendanwaltschaft 
können Konflikte am besten gelöst wer-
den», sagt Experte Zahn.

Die Bedürfnisse gemobbter Erwachsener 
und Jugendlicher können sehr unterschied-
lich sein. Zurich bietet eine Cybermob-
bing-Versicherung an mit dem Ziel, für die 
verschiedenen Probleme eine geeignete  
Lösung bereit zu stellen.

Gerne beraten wir Sie unverbindlich:
Generalagentur Tarik Mufti
St.Leonhardstrasse 49
9000 St.Gallen
Telfeon +41 71 226 13 00
www.zurich.ch

Weitere Informationen zur Cybermobbing- 
Versicherung finden Sie unter 
www.to-go.zurich.ch/cybermobbing

Tarik Mufti
Generalagentur Zurich



Weitere Kurse auf Anfrage. Wir beraten sie gerne: 

unverbindlich + kostenlos!

ERFOLG IST LERNBAR – BRINGT MENSCHEN WEITER !

Bénédict -Schule St.Gallen Neumarkt 1 9001 St.Gallen
www.benedict.ch Tel.071 226 55 55 JETZT ANMELDEN !

EDV / INFORMATIK
� MS-Office /ECDL Kurse
� Informatik Anwender SIZ I / II
� ICT Power User SIZ
� ICT Supporter SIZ
� ICT Assistent / Professional SIZ

PC-Network – Web – Applications

MEDIZIN / GESUNDHEIT
� Medizinische Praxisassistentin eidg. FZ
� Medizinische Fort- und Weiter -

bildungskurse
� Arzt- und Spitalsekretärin / 

Med. Sekretärin H+
� Dipl. med. Chefarztsekretärin
� Dipl. Ernährungsberater/-in
� Dipl. Gesundheitsmasseur/-in
� Dipl. Wellnessberater/-trainer/-in
� Dipl. Fitnessberater/-trainer/-in
� Dipl. Entspannungstrainer/-in

KADER / MANAGEMENT

� Bürofachdiplom VSH
� Handelsdiplom VSH
� Dipl.Wirtschaftsfachleute HWD/ VSK
� Marketing-/Verkaufsassistent BBS
� Personalassistent/-in BBS
� Sachbearbeiter Rechnungswesen VSK
� Betriebsökonom/-in BBS
� Betriebswirtschafter VSK
� Leadership Zertifikat SVF
� Führungsfachleute eidg. FA
� Tech. Kaufleute eidg. FA
� Marketing/-Verkaufsfachleute eidg. FA
� Ausbildung für Ausbilder SVEB1

HANDEL / WIRTSCHAFT
� Kaufleute E-+B-Profil eidg. FZ
� Bürofachdiplom VSH
� Handelsdiplom VSH
� Touristikkaufmann/-frau
� 10. Schuljahr / Zwischenjahr 

Fachrichtungen Handel / 
Medizin / Informatik / Sprachen

SPRACHEN / KOMMUNIKATION
� Schweizerdeutsch
� Deutsch für Deutschsprachige
� Englisch / Französisch
� Spanisch / Italienisch
� Portugiesisch / Russisch
� Chinesisch / Japanisch
� ca. 20 weitere Fremd sprachen
� Intensivkurse in Kleingruppen

A1–C2 oder im Free-System, 
jederzeit Kursbeginn

� Privatstunden / Nachhilfe
� Kleingruppenkurse
� Firmenkurse
� Diplom-Sprachkurse:

Cambridge – PTE – DELF – 
Goethe – TELC – DELE – PLIDA

JETZT ANMELDEN

KEINE LEHRSTELLE ?

� Kaufmann/-frau E/B-Profil eidg. FZ

� Med. Praxisassistentin MPA

� Zwischenjahr / 10. Schuljahr

Voll auf der Höhe mit
Produkt und Service.

Nutzfahrzeuge
Gabelstapler
Service Dienstleistungen
Mieten

Küng Logistik-Center AG • Niederstettenstr. 13 • 9536 Schwarzenbach

071 929 55 44 • info@kuengag.ch • www.kuengag.ch

inserat_küngsortiment_wirtschaft_171x62_küng_inserat_wirtschaft_171x62  08.10.12  14:10  Seite 1

kontakt@baumgartnerkaffee.ch

Hier könnte Ihr 
Inserat stehen.

Telefon 071 272 80 54 | www.metrocomm.ch
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Generalversammlung von JardinSuisse Ostschweiz

Ein bunter Strauss an Aktivitäten

Die Mitglieder des Branchenverbandes JardinSuisse Ostschweiz trafen Ende Februar in Wil zusammen, 
um ein erfolgreiches Jahr Revue passieren zu lassen. Anlässlich der milden Temperaturen zu Jahresbe-
ginn ist der Startschuss für die Saison 2014 längst gefallen.

Am 25. Februar trafen sich im Hof zu Wil, 
dem Wahrzeichen über der Wiler Altstadt, 
rund 90 Mitglieder von JardinSuisse Ost-
schweiz zur traditionellen Generalver-
sammlung. Das historische Gebäude lässt 
sich mit seinen modern umgebauten 
Innenräumen als Sinnbild für den Regio-
nalverband heranziehen. Auch dieser be-
ruft sich auf traditionelle Wurzeln, ent-
wickelt sich aber stets zeitgemäss weiter. 
Präsident Christian Müller eröffnete die  
97. Generalversammlung mit einer Anspie-
lung auf die Olympiade, die vor wenigen 
Wochen zu Ende ging. Es komme ihm vor, so 
Müller, als stünden auch die Gärtner immer 
wieder vor einer Olympiade. Dies allerdings 
nicht im vierjährigen Rhythmus, sondern 
in der Frühlingszeit fast täglich… Die Kun-
den erwarteten schnelle Reaktionszeiten, 
Projekte müssten termingerecht geplant, 
ausgeführt und abgerechnet werden. Er 
betont, wie wichtig es gerade in Momenten 
mit grosser Arbeitslast sei, untereinander 
zu kommunizieren und sich trotz Stress 
auch kleine Auszeiten im Alltag zu nehmen.

Gefüllte Auftragsbücher
In seinen Ausführungen bezeichnet Guido 
Bischofberger, Obmann Fachgruppe Land-
schaft/Weiterbildung 2013 als erfolgreiches 
Jahr mit «gut gefüllten Auftragsbüchern». 
Entsprechend hoch sei der Druck auf die 
Unternehmer gewesen. Angesichts der Auf-
tragslage brauche es mehr denn je fähige, 
ausgebildete Mitarbeiter mit hoher Motiva-
tion und Verantwortungsbereitschaft. Diese 
seien nicht einfach zu finden, und es sei klar, 
so Bischofberger, dass Mitarbeitende mit 
den entsprechenden Qualitäten auch eine 
angemessene Entlöhnung verdient hätten. 
Eine solide Grundausbildung ist zentral, 
um die Branche zu stärken. Auch im ver-
gangenen Jahr erfolgten in den Ostschwei-

zer Ausbildungszentren einige Anpassun-
gen, um eine Infrastruktur nach neustem 
Stand gewährleisten zu können. Gemäss 
Bildungsobmann Roger Gehrig konnte das 
Ausbildungszentrum der Zierpflanzengärt-
ner in Weinfelden durch Umbauten in den 
Gewächshäusern so optimiert werden, dass 
sich neu alle Einrichtungen auf einen Ort 
konzentrieren.

Die Entwicklung genau beobachten
Zu Reden gaben einmal mehr die Lohnent-
wicklungen. Die Gewerkschaft Unia hat 
im vergangenen Jahr mit ihren Aktionen 
für grosse Unruhe und Unmut gesorgt. 
Die weiteren Entwicklungen sind auch bei 
Jardin Suisse Ostschweiz ein vieldiskutiertes 
Thema. Einhellig folgten die Anwesenden 
dem Vorschlag des Vorstands und beschlos-
sen den Anschluss an die Verhandlungen 
für einen Gesamtarbeitsvertrag mit Allge-
meinverbindlichkeitserklärung (AVE). Dies 
sei momentan der einzig gangbare Weg, 
um der Unia entgegenzuhalten, versicherte 
Barbara Jenni, die in Wil als Vertreterin des 
Zentralvorstands anwesend war.

Wechsel im Vorstand
Im Vorstand von JardinSuisse Ostschweiz 
gab es anlässlich der Generalversammlung 
eine personelle Veränderung bekanntzuge-
ben. Niklaus Engesser, während acht Jah-
ren im Vorstand aktiv, gab seinen Rücktritt 
bekannt. Christian Müller verdankte seinen 
überdurchschnittlichen Arbeitseinsatz für 
die Regionalsektion und würdigte ihn als 
ausgeprägten «Macher», der sich durch sei-
ne humorvolle, vermittelnde und geduldige 
Art auszeichne. Zum Nachfolger wählten 
die Anwesenden einstimmig Benno Jerg, 
der in Goldach einen Zierpflanzenprodukti-
onsbetrieb führt.

Blumige Aktivitäten
Zu den diesjährigen Aktivitäten von Jardin-
Suisse Ostschweiz zählte der Aufbau der 
JardinSuisse-Sonderpräsentation «Bluebells» 
an der Giardina. Der Vorstand sieht dieses 
Engagement als gute Werbe-Plattform für 

den Verband, aber auch für die Ostschweiz 
im Speziellen. «Es war für Lernende eine 
Ehre und Freude, an einem solchen Anlass 
mitzuwirken» zeigt sich Christian Müller 
überzeugt. Noch knapp 1000 Tage dau-
ert es, bis JardinSuisse Ostschweiz sein 
100jähriges Bestehen feiern kann. Die Vor-
bereitungen dazu sind bereits angelaufen. 
Für die Professionalität der Jubiläumsak-
tivitäten sorgt eine Werbeagentur aus 
St.Gallen, die anlässlich der Generalver-
sammlung ein erstes Konzept mit einem 
bunten Strauss an Aktivitäten vorstellte. 
Die Festivitäten und Aktionen bieten die 
Gelegenheit, sich bei der Bevölkerung von 
der blumigsten Seite zu zeigen, Imagepflege 
zu betreiben und den Bekanntheitsgrad der 
Branche zu steigern. Die Beständigkeit der 
vergangenen Jahrzehnte macht deutlich: 
Die Grüne Branche hat Zukunft! 

Vorstand JardinSuisse Ostschweiz von links 
nach rechts: Guido Bischofberger, Marco 
Schafflützel, Manuela Eberle (Verbandssekretä-
rin), Benno Jerg, Christian Müller (Präsident), 
Markus Wagner

Präsident Christian Müller (rechts) verabschiedet 
das Vorstandsmitglied Niklaus Engesser 

Caroline Zollinger
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Interimspräsident Gian Bazzi wies in seiner 
Begrüssung nochmals darauf hin, dass die 
Umfrage vom vergangenen Jahr klar ge-
zeigt habe, dass die Weiterführung der Bau-
wirtschaftskonferenz begrüsst wird, dass 
aber eine Öffnung des Fragenkatalogs über 
das öffentliche Beschaffungswesen hinaus 
erwünscht sei. Im Fokus sollen auch Fragen 
von allgemeinem wirtschaftlichem Inte-
resse sein. Stadtpräsident Thomas Scheitlin 
begrüsste die neue Ausrichtung der «Frage-
stunde» und betonte einmal mehr, dass das 
Wohlergehen der Stadt eng mit demjeni-
gen des Gewerbes verknüpft ist. «Wir sitzen 
im gleichen Boot. Wenn es dem Gewerbe 
gut geht, geht es auch der Stadt gut, und 
umgekehrt.» Er sieht in dieser jährlichen 
Zusammenkunft auch eine Wertschätzung 
der Zusammenarbeit des Stadtrates mit 
den Fachleuten aus dem Gewerbe. Scheit-
lin betonte aber auch, dass sich die Stadt 
St.Gallen einen Kommunikationsstil der 

«offenen Tür» pflegt. Anliegen einzelner 
Personen oder Verbände können selbstver-
ständlich auch unter dem Jahr direkt und 
unbürokratisch mit den verantwortlichen 
Spezialisten besprochen werden.

Vergabepolitik und Vergabestatistik
Stadtrat Fredy Brunner stellt fest, dass ein 
Anteil an auswärtigen Vergaben nicht zu 
vermeiden sei, insbesondere weil gewisse 
Arbeiten auf dem Stadtgebiet gar nicht an-
geboten würden. Er betonte aber auch, dass 
das St.Galler Gewerbe die Konkurrenz nicht 
zu scheuen brauche, denn es sei in offe-
nen Verfahren auch ohne «Heimatschutz» 
durchaus konkurrenzfähig. Für die nächsten 
Jahre rechnet er mit etwa gleichbleibenden 
Investitionen. Auch im Hochbau und Strassen-
bau gehen Stadtbaumeister Erol Doguoglu 
und Stadtingenieur Beat Rietmann von ei-
ner konstanten Investitionsplanung aus. 
Allerdings schliessen beide nicht aus, dass 
das Sparprogramm «fit 14+» da und dort 
Spuren hinterlassen könnte.

Herausforderungen im Vergabewesen
Der Bestechungsfall SECO hat zwar keinen 
Bezug zur Stadt St.Gallen. Trotzdem ging 
Stadtpräsident Thomas Scheitlin auf diese 
Problematik bei der Vergabe von grossen 

Aufträgen ein. Er wies darauf hin, dass im 
Personalreglement klar festgehalten wird, 
dass keine Geschenke angenommen wer-
den dürfen, ausgenommen Höflichkeits-
geschenke von geringem Wert. Scheitlin 
wies darauf hin, dass alle Submissionen in 
einem Kompetenzzentrum behandelt und 
anschliessend noch vom Stadtrat bewilligt 
werden. Damit sei ein sehr transparenter 
Ablauf garantiert. Gian Bazzi hätte gerne 
noch etwas präziser gewusst, was unter 
«geringem Wert» verstanden wird.

ParkingCard in der Testphase
Bereits vor zwei Jahren wurde die Umstel-
lung der Handwerker-Parkkarten auf eine 
elektronische Form kommuniziert. Jetzt 
ist ein Pilotversuch mit drei städtischen 
Gewerbebetrieben gestartet worden. Die 
Resultate werden im Herbst 2014 ausge-
wertet und ab 2015 soll dann die Umset-
zung erfolgen. Gleichzeitig wird auch eine 
neue Gebührenregelung in Kraft treten. 
Geschäftsführer Felix Keller erwartet, dass 
eine ausreichende Anzahl Parkplätze zur 
Verfügung stehen. Die Gebühren zu erhö-
hen ohne ein entsprechendes Angebot be-
reitzustellen, das gehe natürlich nicht. 

Engpassbeseitigung
Stadträtin Patrizia Adam informierte über 
den Stand der Arbeiten beim Ausbau der 
Stadtautobahn (3. Röhre). Zusammen mit 
dem Tiefbauamt des Kantons werden zur 
Zeit Alternativen für den Anschluss Güter-
bahnhof geprüft. Bis zum Sommer sollte 
ein gemeinsamer Vorschlag von Stadt und 
Kanton vorliegen.

Stadtplanung/Stadtentwicklung
Die Stelle des Stadtplaners ist seit einiger 
Zeit unbesetzt. Patrizia Adam weist darauf 
hin, dass für diese wichtige Stelle zur Zeit 
eine neue Definition der Funktion und des 
Aufgabenbereichs erfolgt. Deshalb wurde 
die Stelle bisher noch nicht ausgeschrieben. 
Adam erklärt die Aufgaben des sogenann-
ten Sachverständigenrates. Dieser kann 
vom Stadtrat und der Baubewilligungs-
kommission aufgerufen werden. In der Re-

Bruno Fässler 
Leiter Kommunikation

Städtische Bauwirtschaftskonferenz von Gewerbe Stadt St.Gallen

Ein breit gefächerter Fragenkatalog
Der Entscheid vom letzten Jahr, die Bauwirtschaftskonferenz einem breiteren Fragenkatalog zu öffnen, 
trug bereits dieses Jahr Früchte. Vier der fünf Stadträte nahmen zusammen mit ihren Chefbeamten 
an der Konferenz teil und stellten sich den vielfältigen Fragen der städtischen Gewerbler.

Stadtpräsident Thomas Scheitlin und Gewerbe-Präsident a.i. Gian Bazzi führen gemeinsam durch 
die Konferenz
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gel würden die Vorschläge des Rates von 
den Bauherren und Architekten positiv auf-
genommen, betonte Adam. Die Arbeit des 
Sachverständigenrates führe zu einer Qua-
litätssteigerung im Städtebau.

Beschaffungswesen bei städtischen
Liegenschaften
Für die städtischen Liegenschaften sind Ser-
viceverträge im Umfang von rund 900’000 
Franken abgeschlossen worden. Betroffene 
Betriebe bemängeln, dass bei grösseren 
Reparaturen oft aufwendige Vorarbeiten 
durch Fachplaner ausgeführt würden, ohne 
dass dabei auf das enorme Know-How der 
mit den Servicearbeiten betrauten Firmen 
zurückgegriffen würde. Dadurch entstünden 
unnötig hohe Zusatzkosten. Der Stadtbau-
meister wies darauf hin, dass bei grösseren 
Reparaturen immer eine Ausschreibung er-
folge, um den Markt spielen zu lassen.

Parkplatzsituation
Stadtrat Nino Cozzio stellte klar, dass der Be-
schluss, die Parkplätze auf dem Marktplatz 
aufzuheben, zeitlich noch offen sei. «Wir 
haben immer kommuniziert, dass die Park-
plätze möglichst gewerbefreundlich aufge-

hoben werden sollen» betonte er. Sollte die 
Parkgarage Union Plus gebaut werden, kön-
ne man bis zu deren Fertigstellung mit der 
Schliessung des Marktplatzes zuwarten. 
Eine weitere Befürchtung wurde im Hin-
blick auf die Eigentrassierung des ÖV ge-
äussert. Diese führe zu einem weiteren Ver-
lust an Parkplätzen. Beat Rietmann konnte 

nicht ausschliessen, dass es zu weiteren 
Streichungen von Parkflächen kommen 
wird. Er wies auf die Vorgaben der Richtpla-
nung hin, die unter anderem auch Radstrei-
fen entlang der Hauptachsen vorschreibe. 
Er versprach aber, dass man für die betrof-
fenen Anwohner nach Lösungen suche. 

Die Vertreter der städtischen Gewerbeorganisationen informierten sich aus erster Hand
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Der KMU – Aktienwert und 
deren steuerliche Belastung 
im Kanton St.Gallen
Haben Sie sich auch schon gewundert, 
wieviel Ihr Unternehmen Wert sein soll? 
Es wäre schön, wenn Sie Ihre Aktien zu 
diesem Preis verkaufen könnten. Dies ist 
i.d.R. leider nicht der Fall und häufig sind 
Vermögenssteuern zu entrichten, die nicht 
dem effektiven Wert der Wertpapiere ent
sprechen. Was kann man tun, um dies zu 
vermeiden?

Grundsätzlich wird im Kanton St.Gallen 
der Vermögenssteuerwert einer nicht bör
senkotierten Gesellschaft wie folgt ermittelt 
(Aktien ohne Kurswert):

(durchschnittlicher Ertragswert der letzten 
3 Geschäftsjahre × 2) + Substanzwert 

3

Alternativ dazu kann auf Antrag anstelle 
des Ertragswerts der letzten 3 Geschäfts
jahre, der Ertragswert des letzten Geschäfts
jahres doppelt und derjenige des vorletzten 
Geschäftsjahres einfach für die Ermittlung 
des durchschnittlichen Ertragswerts ge
wichtet werden. Die Bewertungsmethode 
muss aber 5 Jahre beibehalten werden.

Nun bestehen von Fall zu Fall im Kanton 
St.Gallen durchaus Möglichkeiten, dieser 
«Vermögensentwicklung» in geeigneter 
Form zu begegnen. So können Minder
heitsbeteiligte, d.h. Anteilseigner die mit 
maximal 50 % am Grundkapital beteiligt 
sind, gemäss der Steuerbuchweisung StB 56 
Nr. 1, Ziff. 2.5 einen Pauschalabzug von 
30 % des vom Steueramt ermittelten Ver
mögenssteuerwerts der Aktien oder Stamm
anteile vornehmen lassen. Hierbei ist zu 
beachten, dass bei gemeinsam steuer

pflichtigen Ehegatten beide Beteiligungen 
zusammengerechnet werden, d.h. besitzen 
diese zusammen mehr als 50 %, besteht 
kein Anrecht mehr auf diesen Pauschal
abzug. Wenn der Anteilseigner zwar nicht 
mehr als 50 % des Grundkapitals besitzt, 
aber durch sogenannte Stimmrechtsaktien 
über die Stimmenmehrheit verfügt, entfällt 
der Anspruch ebenfalls.

Des Weiteren wird in der Steuerbuchwei
sung StB 56 Nr. 1, in Ziff. 2.6 in Anleh
nung an die Randziffer 5 des Kreisschreibens 
Nr. 28 der SSK (Schweizerische Steuer
konferenz) die Möglichkeit eines Abzugs 
für die Abhängigkeit der Unternehmung 
vom geschäftsführenden Anteilseigner um
schrieben. In Absatz 1 heisst es: Beruht der 
Ertrag einer Gesellschaft grossmehrheitlich 
auf der Leistung eines oder weniger Betei
ligten, so kann diese personelle Abhängig
keit bei der Ertragswertermittlung berück
sichtigt werden. Die Ertragswertkürzung 
muss beantragt werden. Sie gilt auch für 
Minderheitsaktionäre an Stelle des Minder
heitsabzugs (Ziff. 2.5). Als Mindestwert gilt 
der Substanzwert. Die Bewertungsmethode 
wird mindestens 5 Jahre beibehalten.

Dies bedeutet nun, dass die Ertragswert
kürzung ggf. wie folgt vorgenommen wer
den kann bzw. sollte:
Die durchschnittliche Lohnsumme der 
letzten 3 Jahre der mehrheitsbeteiligten, 
mitarbeitenden Anteilsinhaber wird ins 
Verhältnis der durchschnittlichen Lohn
summe der letzten 3 Jahre aller Angestellten 
gesetzt. Die sich daraus ergebende Pro
zentgrösse wird mit der Beteiligungsquote 
dieser mehrheitsbeteiligten Anteilsinhaber 

multipliziert. Der sich nun ergebende Pro
zentsatz stellt den Kürzungsfaktor dar, 
d.h. um diesen Prozentsatz verringert sich 
der Ertragswert der Unternehmung.

Ein einfaches Beispiel hierzu: Architekt 
Meier ist Alleinaktionär seiner Meier Archi-
tektur AG, die Gesellschaft erzielt stattli-
che Gewinne und zahlt hohe Löhne. Die 
Löhne der letzten 3 Jahre von Herrn Meier 
machten stets 80 % der Lohnsumme ins-
gesamt aus. Demnach reduziert sich hier 
der Ertragswert seiner AG um genau 
80 

  %, was sich erheblich auf den Vermö-
genssteuerwert auswirken dürfte.

Die geschilderten Bewertungsmöglichkei
ten haben ihre Vor und Nachteile und die 
richtige Methode hängt stark vom Einzel
fall ab. Wenn Sie der Meinung sind, dass 
Sie einen zu hohen Aktienwert zu versteu
ern haben, sollten Sie zusammen mit Ihrem 
Treuhänder oder einem auf diese Fragen 
spezialisierten Berater, diese alternativen 
Bewertungsmethoden nach Ziff. 2.5 bzw. 
2.6 aus StB 56 Nr. 1 prüfen lassen. Wir 
helfen Ihnen gerne weiter.

Michael Wider
dipl. Steuerexperte,
Partner inspecta
treuhand ag, St.Gallen

Daniel Roth
dipl. Treuhandexperte,
Partner inspecta
treuhand ag, St.Gallen
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der Substanzwert. Die Bewertungsmethode 
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Dies bedeutet nun, dass die Ertragswert
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mitarbeitenden Anteilsinhaber wird ins 
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summe der letzten 3 Jahre aller Angestellten 
gesetzt. Die sich daraus ergebende Pro
zentgrösse wird mit der Beteiligungsquote 
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multipliziert. Der sich nun ergebende Pro
zentsatz stellt den Kürzungsfaktor dar, 
d.h. um diesen Prozentsatz verringert sich 
der Ertragswert der Unternehmung.

Ein einfaches Beispiel hierzu: Architekt 
Meier ist Alleinaktionär seiner Meier Archi-
tektur AG, die Gesellschaft erzielt stattli-
che Gewinne und zahlt hohe Löhne. Die 
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Mindestlohn-Initiative

Mindestlöhne: Die Leidtragenden sind auch 
unsere Jungen!
22 Franken – Dieser Betrag bereitet der Schweizer Wirtschaft derzeit Kopfzerbrechen. Denn am 18. Mai 2014 
stimmen wir über die sogenannte Mindestlohn-Initiative ab. Dieses Volksbegehren sieht einen gesetzlich 
festgelegten, branchenübergreifenden Mindestlohn von 22 Franken pro Stunde vor. 

Soziale Gerechtigkeit ist ein Thema, das die 
Schweizer Bevölkerung beschäftigt. Eng 
damit verbunden ist auch die Frage, wel-
che Löhne fair sind. Die Befürworter der 
Mindestlohn-Initiative propagieren, mit 
diesem Volksbegehren zur Verbesserung 
der Arbeitskonditionen von jungen Men-
schen und Arbeitnehmenden mit tiefen 
Qualifikationen beizutragen. In Wirklichkeit 
ist jedoch das Gegenteil der Fall. Denn die 
Mindestlohn-Initiative schadet jenen Per-
sonen, die sie schützen will: Den Arbeitneh-
menden im Tieflohnbereich und Personen, 
die den (Wieder-) Einstieg ins Berufsleben 
finden möchten. Bei einer Annahme der In-
itiative ist davon auszugehen, dass Berufe 
im Tieflohnbereich vermehrt ins Ausland 
verlagert werden. Ausserdem würden Ar-
beitnehmende mit schlechteren Qualifika-
tionen durch Personen mit höheren Qua-
lifikationen ersetzt. Auch Berufseinsteiger 
– wie etwa Lehrabgänger oder Studierende 
– hätten das Nachsehen.

Wettbewerbsfähigkeit eingeschränkt
Ausserdem liegt der geforderte Mindest-
lohn weit über demjenigen in anderen 
Ländern. So diskutiert Deutschland derzeit 
über einen Mindestlohn von 10.50 Franken. 
Es liegt auf der Hand, dass ein so hoher 
Mindestlohn die Wettbewerbsfähigkeit von 
Schweizer Unternehmen massiv schmälert. 
Dies würde die exportorientierte Schweiz 
an einem äusserst empfindlichen Punkt 
treffen. Daher ist es wichtig, am 18. Mai 
2014 ein Zeichen zu setzen und die Min-
destlohn-Initiative abzulehnen!

Interview mit Mauro Tiberi, Präsident Coiffure 
Suisse Kanton St.Gallen und Geschäftsführer, 
St.Gallen
Die Mindestlohn-Initiative schafft Nachteile 
für Coiffeure, Lernende und Kunden!

1. Wie stehen Sie zur Mindestlohn-Initiative?
Ich bin gegen die Mindestlohn-Initiative. 
Sie nimmt keine Rücksicht auf die unter-
schiedlichen Verhältnisse in den Branchen. 

In den Gesamtarbeitsverträgen ist es hin-
gegen möglich, solche Unterschiede zu be-
rücksichtigen.

2. Welche Folgen hätte die Initiative für das 
Coiffeurgewerbe?
In unserer Branche spielt der Wettbewerb 
sehr stark, es gibt viel Konkurrenz. Unsere 
Margen sind dementsprechend klein. Ge-
rade Coiffeur-Betriebe würden die Folgen 
der Initiative spüren. Die Festsetzung eines 
Mindestlohnes von 22 Franken pro Stunde 
würde vielen Arbeitgebenden quasi das Ge-
nick brechen. Zudem wäre zu befürchten, 
dass weniger Personal eingestellt werden 
könnte oder Mitarbeitende sogar entlas-
sen werden müssten. Solche hohen Saläre 
könnten wir ausserdem nur zahlen, wenn 
die Preise für unsere Dienstleistungen mas-
siv angehoben würden. Die Kunden müss-
ten also deutlich mehr bezahlen.

3. Inwiefern wären Lehrabgänger von der 
Mindestlohn-Initiative betroffen?
Für Lehrabgänger würde die Jobsuche we-
sentlich schwieriger werden. Es ist wahr-

scheinlich, dass erfahrene Mitarbeitende 
vorgezogen würden. Konkret würde das 
bedeuten, dass viele Lernende nach ihrem 
Abschluss nicht mehr im Betrieb weiter ar-
beiten könnten. Die meisten Coiffeur-Un-
ternehmen versuchen bislang, ihre Lehr-
abgänger auch weiterhin in der Firma zu 
beschäftigen. Dies könnte sich bei einer An-
nahme der Mindestlohn-Initiative drastisch 
ändern. 

Coiffeur-Branche unter Druck: Mauro Tiberi, Präsident Coiffure Suisse Kanton St.Gallen, fürchtet das 
Aus für viele Coiffeur-Geschäfte



Kostenlose Zusatzleistungen
• individuelle Standortbesmmung
• persönliche Lauahnberatung
• kostenlose Vorkurse/Wahlfächer
• moderne ITInfrastruktur/Internet
• Komplepreise, keine Zusatzkosten 

Gerne beraten wir Sie an unseren Schulen in 
Zürich, Luzern, St. Gallen oder Bern.

Teilnehmerkreis:
Die Bénédict Handelsschule eignet sich 
sowohl für handwerkliche, technische, 
gewerbliche und kaufmännische Berufsleute, 
die eine Lehre oder Anlehre absolviert haben 
und sich kaufmännisch weiterbilden möchten 
als auch für Wiedereinsteiger/innen, die sich 
eine zeitgemässe, auf die Praxis ausgerichtete 
kaufmännische Ausbildung aneignen wollen 
oder für Verantwortungsbewusste, in die 
Zukun schauende Berufstäge, die den 
heugen Arbeitsplatzanforderungen gewach 
sen sein wollen.

Ausbildungsprogramm: 
Die kaufmännische Grundausbildung der 
BénédictSchulen gliedert sich in einen 
2semestrigen BürofachdiplomLehrgang VSH 
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Allgemeinbildung. Dank der Bologna 
Reform lohnt es sich jetzt besonders, mit 
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das Bürofachdiplom VSH und das Handels 
diplom VSH der BénédictSchulen sind der 
ideale Einseg in eine kaufmännische 
Tägkeit mit guten Karrierechancen. 

Nach  Abschluss einer einjährigen Handels 
schule wählen Sie zwischen dem Handels 
diplom VSH, dem Kaderjahreskurs HWD 
VSK oder einem Lehrgang aus dem Bereich 
Markeng, Verkauf, Personalwesen oder 
Rechnungswesen. In weiterführenden 
Lehrgängen können Sie Ihr Wissen ver 
efen und erreichen so in Bestzeit inter 
naonal anerkannte BA/MAAbschlüsse.  

Von der Handelsschule/KV bis zum BA-/Master-Degree

Ernährung / Gesundheit 
> Dipl. Ernährungsberater/in 
> Dipl. Wellnessberater/in
> Dipl. Fitnessberater/in eidg. FA 
> Dipl. Entspannungsberater/in
> Dipl. Gesundheitsmasseur/in
> Med. Masseur/in VMMS/eidg. FA 

Medizin
> Dipl. Arzt und Spitalsekretärin, H+
> Sprechstundenassistenz 
> Dipl. med. Chefarztsekretär/in

Handel / Management

> Kaderjahreskurs HWD VSK
> Techn. Kaufmann/frau eidg. FA
> Betriebswirtschaer/in VSK
> Bachelor of Business Administraon
> MSc in Business Mangement
> Markeng/Verkaufsassistent/MarKom 
> PersonalAssistent/in mit Zerfikat

  






BénédictSchule St. Gallen
Neumarkt 1 
St. LeonhardStrasse 35
9001 St. Gallen 
Telefon 071 226 55 55
www.benedict.ch

Weitere BénédictSchulen in Zürich, Bern 
und Luzern

> Bürofach/Handelsdiplom VSH

Publi-Reportage

Autozentrum Max Frei AG – neu Citroën Nutzfahrzeug Business Center
Tage der offenen Türen am 21. und 22. März 2014

Citroën Nutzfahrzeuge werden durch das gesamte Schweizer Citroën Netzwerk vertrieben. Um den höchsten Anforderungen 
und Bedürfnissen der Fachleute gerecht zu werden, sind nur spezialisierte Händler als Nutzfahrzeug Center ausgewiesen.

Im Nutzfahrzeug Business Center Max Frei AG in Oberuzwil stehen Ihnen unsere ausgewiesenen Spezialisten 
zur Verfügung.

Sie finden bei uns eine grosse Produktpalette aller Nutzfahrzeugmodelle – Jumper, Jumpy, Berlingo, NEMO.

Wir beraten Sie kompetent für Um- und Ausbauten aller Art und bieten Ihnen einen umfassenden, massgeschneiderten 
Service für Ihre beruflichen Aktivitäten an.

Für folgende Dienstleistungen stehen wir ihnen gerne zur Verfügung:
– spezialisierte Nutzfahrzeug Verkäufer für eine kompetente Beratung
– grosse Modellpalette 
– Demo- bzw. Ersatzwagen Park für Testfahrten oder als Ersatz, wenn Ihr Fahrzeug im Service ist
– enge Zusammenarbeit mit unseren Carosserie-Partnern für ihre speziellen Bedürfnisse
– umfassendes Angebot über Service- und Finanzierungsleistungen. 

Besuchen Sie unsere permanent offene Nutzfahrzeug Ausstellung und profitieren Sie von Business Rabatten bis zu 34 %. 
www.autozentrum.ch

autozentrum Max Frei AG, Nutzfahrzeuge-Business-Center, Flawilerstrasse 36, 9242 Oberuzwil
www.autozentrum.ch
Telefon 071 955 76 66
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NEWS
n

KGV

Wirtschaftsgruppe des Kantons-
rats mit neuem Mitglied
Die CVP-EVP-Fraktion hat Kantons-
rat Patrick Dürr aus Widnau zum 
neuen Mitglied des Ausschusses 
der Wirtschaftsgruppe des Kantons-
rats ernannt. Er ersetzt dort den 
auf Ende 2013 aus dem Kantonsrat 
zurückgetretenen Armin Eugster.

ASGA mit positivem Jahres-
abschluss 2013
Die ASGA Pensionskasse hat das 
Geschäftsjahr 2013 äusserst posi-
tiv abgeschlossen. Die Mitglieder 
der Genossenschaft freut’s: Sie pro-
fitieren von einer Mehrverzinsung. 
Den Mitgliedern werden 82,5 Mil-
lionen Franken Mehrzins ausbe-
zahlt: «Wir verwenden erwirt-
schaftete Erträge zur Steigerung 
der Stabilität unserer Kasse und 
zur Verbesserung der Vorsorgeleis-
tung unserer Mitglieder», sagt Ser-
gio Bortolin, Geschäftsführer der 
genossenschaftlich organisierten 
ASGA Pensionskasse. «Dank der 
guten Anlageresultate, einer Per-
formance von 6.65 % bei einer Vo-
latilität von 2.5 % und des erfreuli-
chen Risikoverlaufs konnten wir für 
2013 sogar einen Überschuss von 
82,5 Millionen Franken in Form ei-
ner Mehrverzinsung auszahlen», 
so Bortolin weiter. Statt mit dem 
gesetzlichen Minimum von 1.5 % 
wurde das Alterskapital der aktiv 
Versicherten mit 3 % verzinst. 

n

Gewerbe Stadt St.Gallen

Priorität für Engpassbeseitigung 
in St.Gallen
Der Bundesrat schlägt in der zwei-
ten Programmbotschaft zur Eng-
passbeseitigung im Nationalstras-
sennetz dem Parlament vor, die 
dritte Röhre im Rosenbergtunnel 
mit Zubringer (Teilspange) bis 2030 
zu realisieren. Das Vorhaben ist mit 
495 Millionen (Preisstand 2012) 
budgetiert. Die IG Engpassbeseiti-
gung ist erfreut über diese Mittei-
lung, wird damit doch die Priorität 
des Projekts auch aus Bundessicht 
bestätigt. Der Bundesrat schlägt 
dem Parlament mit der zweiten 
Programmbotschaft zur Engpass-
beseitigung im Nationalstrassen-
netz vor, rund 5,5 Milliarden Fran-
ken zu investieren. Rund eine 
halbe Milliarde (Preisstand 2005: 
410 Millionen, Preisstand 2012: 
495 Millionen) ist dabei für die 
dritte Röhre in St.Gallen vorgese-
hen. «Das ist erneut ein erfreuliches 
Signal für die Region Ostschweiz», 
erklärt Kantonsrat Walter Locher 
als Präsident der IG Engpassbesei-
tigung: «Obwohl die Finanzierung 
des neuen Fonds noch lange nicht 
gesichert ist, ist es für uns sehr 
wichtig, dass die Priorität des Vor-
habens nun bestätigt wird.» Der 
Bundesrat selbst spricht in der Pro-
grammbotschaft von einem «gu-
ten Kosten-Nutzen-Verhältnis», die 
ihn zusammen mit der Lage der 
Engpassbeseitigung im Kernbereich 
der Kernagglomeration St.Gallen 
bewogen habe, das Projekt «neu 
dem Modul 2 zuzuordnen». Inte-
graler Bestandteil des Projekts ist 
ein neuer Nationalstrassenzubrin-
ger Güterbahnhof, der gemäss Bot-
schaft «den Schorentunnel und das 
nachgeordnete städtische Stras-
sennetz mit positiven Auswirkun-
gen auf den innerstädtischen öf-
fentlichen Verkehr von St.Gallen 
entlastet». In der IG Engpassbesei-
tigung sind die Wirtschaftsverbände 
der Stadt St.Gallen (HEV, Gewerbe 
Stadt St.Gallen, WISG) zusammen 
mit ACS, TCS, ASTAG und Vertre-
tern aus den weiteren Ostschwei-
zer Kantonen vereinigt.

n

sgv

Gesucht: Mitglieder für den 
1000er-Club
Der Schweizerische Gewerbever-
band sgv steht bereits mitten in der 
Kampagne gegen die schädliche 
Mindestlohn-Initiative. Für die Me-
dienarbeit ist der sgv auf direkte 
Kontakte zu Unternehmern ange-
wiesen, die gegen die Mindest-
lohn-Initiative auftreten und die 
schädlichen Folgen aus ihrem kon-
kreten Umfeld aufzeigen können. 
Der sgv sucht deshalb mindestens 
20 zusätzliche Mitglieder aus unse-
rer Region für den 1000er-Club. 
Eine Mitgliedschaft ist mit keinen 
finanziellen Konsequenzen verbun-
den. Ein Beitrittsformular finden 
Sie auf der Homepage des sgv. 
www.sgv-usam.ch

n

Gewerbevereine

Gewerbeverein Gossau: 
Veränderungen im Vorstand
Daniel Lehmann hat auf die nächs-
te Hauptversammlung vom 4. April 
2014 seinen Rücktritt bekannt ge-
geben. In seiner 10jährigen Amts-
zeit führte der Gewerbeverein Gos-
sau zwei Gewerbeausstellungen 
durch, bei denen Daniel Lehmann 
als Bauchef im Organisationskomi-
tee mitwirkte. An der Hauptver-
sammlung wird Markus Hutter als 
neuer Präsident vorgeschlagen. Der 
aktive FDP-Politiker ist seit 2011 
Mitglied des Vorstandes des Ge-

werbevereins Gossau und seit 
mehreren Jahren Mitglied des Gos-
sauer Schulrates. Der Vorstand ist 
überzeugt, mit Markus Hutter ei-
nen bestens vernetzten und enga-
gierten «Gewerbler» präsentieren 
zu können. Neben Daniel Lehmann 
hat auch Aktuar Roland Bauer sei-
nen Rücktritt aus dem Vorstand be-
kannt gegeben. Für seine Nachfol-
ge schlägt der Vorstand Reto Huber 
vor. Huber ist Geschäftsführer der 
Huber Kunststoff AG und wird so-
mit die KMU mit industrieller Aus-
richtung im Vorstand vertreten.

n

kmu frauen

Impuls-Seminar der kmu frauen 
– Die Messe als Chance
Die Messe – eine attraktive Platt-
form um seine Firma der breiten 
Öffentlichkeit oder einem speziel-
len Fachpublikum zu präsentieren. 
Was ist zu beachten, dass aus dem 
guten und arbeitsintensiven Vorha-
ben auch die gewünschten Resulta-
te erzielt werden? «Welche Ziele 
möchten Sie erreichen, wenn Sie an 
eine Messe gehen», fragt Referent 
Roland Vogel am Weiterbildungs-
seminar vom 18. Februar 2014 in 
St.Margrethen. Verschiedene Ant-
worten werden von den Teilneh-
merinnen genannt. Was ist bei der 
Planung zu beachten? Welche 
Chance bietet ein Messeauftritt, 
welche Gefahren lauern? Und – wie 
werden die Resultate gemessen? 
Beim anschliessenden Apéro unse-
rer Gastgeberin Volksbank AG in  
St.Margrethen sind wir uns einig: 
Der Besuch hat sich gelohnt und 
ausgestattet mit neuem Wissen wird 
nun die nächste Messe konzipiert.

Ja	  zu	  einem	  leistungsfähigen	  
Verkehrsnetz	  in	  der	  Ostschweiz	  

Medienkonferenz	  vom	  7.	  August	  2013	  
FHS,	  St.Gallen	  



Der einfache Weg zur verbürgten Finanzierung.
Die gewerblichen Bürgschaftsorganisationen fördern 
entwicklungsfähige Klein- und Mittelbetriebe (KMU) 
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Fokus Personaltag
Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert
denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die
Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der
Theorie plausibel tönt, wird in der Realität
nur selten umgesetzt. seite 46
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Special: Industrie und Technik
Krisengeschüttelte Branche: 
Mit Innovation und Eifer zu neuen Höhenflügen.
seite 6

MBT-Erfinder 
Karl Müller
«Geld ist ein 
schlechter Antrieb.»
seite 22

Fokus Inkasso: 
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TS Tor & Service AG: 
Ein Abbau ist kein Thema
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Schönheitschirurg
Werner L. Mang:
«Charaktere wie mich
können Sie überall hin-
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Das Wissen der grauen Panther
Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche
Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».
seite 6

LEADER_2009_06_August_okayneu:LEADER Maerz_04  20.08.09  14:20  Seite 1

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Ja
n
.–

F
eb

./
 1
  
 2

0
1
0
 

Unternehmerpreis  
Ostschweiz 2010
Was macht die sechs nominierten Firmen der  
diesjährigen Preisverleihung so erfolgreich? Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch
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Fokus Banking
Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank
branche: Wer profitiert, welche Veränderungen  
bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft 
gesunken ist. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 
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Fokus Human Resources
Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 
Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 
braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 
Währung und Wertschätzung. ab Seite 39
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Fokus Weiterbildung
Wer sich weiterbilden will, sollte 
mehr Wert auf den Inhalt statt 
auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise
Ostschweizer KMU 
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Negativmeldungen
seite 6

Heini Egger,
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Betriebs AG AFG Arena in der Kritik
Zahlen und Fakten der Hauptakteure 
seite 6

Fokus Private Banking
Wie und wo anlegen in Zeiten 
der Krise – Ein Streifzug durch 
verschiedene Institute seite 48
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Fokus Consulting
Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.
Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.
seite 38
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Abacus Research AG:  
Zusammen mit dem PC
gross geworden
seite 20

Roman Aepli, 
Aepli Metallbau AG:
«Ich bin nicht gerne 
die Nummer 2»
seite 12

Fokus Finanzen
Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-
ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe
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seite 45
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Die Erholung hat begonnen
Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele  
Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,  
zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin, 
Konzeptkünstler: 

Ein Universum  
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Seite 22
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Bundesratswahlen 2010
Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen  
Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-  
und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9
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CVP-Nationalrätin  
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Blochers Abwahl»
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Mehr Selbstkritik gefordert
Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-
sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd  
dienen soll. Seite 36
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Fokus Leadership
Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-  
und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62
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Hubertus Schmid: 

«Der Abbau  
der Regulation ist  

Knochenarbeit» 
Seite 14
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Seite 40
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Fokus Kommunikation
Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel. 
Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre  
Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54
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Dölf Früh, VR-Präsident  
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Der Retter 
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Fokus Private Banking
Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise  
kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken 
haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.  
Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse 
Herausforderungen stellen. ab Seite 58
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Inventure Ostschweiz 2011
«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema  
an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich  
der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter: 

Die grosse Hoffnung  
des Freisinns 
Seite 10

HSG Talents Conference 2011 

High Potentials treffen  
Wirtschaftsvertreter
ab Seite 15
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Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und  
Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu  
inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.  
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Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr 
Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56
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Kurt Weigelt:
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ist nicht  
die FDP»
Seite 8

Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  
Neues Modelabel  
aus der Ostschweiz 
Seite 34
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Hintergrund
2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche 
Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und 
Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich 
wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten. 
ab Seite 6

Stephan Weigelt: 

Die Ostschweiz soll mit 
«acrevis» eine neue  
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erhalten 

Seite 12

Robert Baldinger: 

Die Bioforce AG  
ist auf Nach- 
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Seite 32

D
EN

K

ANSTOSS!

letzte Seite

Editorial

LEADER September 2011 ıı 1

Peter Weigelt: 

Rückbesinnung  
auf «Mehr Freiheit –  
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Seite 6
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Schnelldenker und Kurzredner
Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den  
Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer  
Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32 D
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Comeback von Peter Mettler
Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest  
einen Neustart hin. ab Seite 34

Fredy Brunner: 

Das Ausland blickt auf 
den Geothermie-Pionier 

Seite 6
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«Red Love Odysso»
Der rotfleischige Exporthit aus Buchs. Seite 10 D
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Max Kriemlers  
Vision 
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Michael Götte 
und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
die St.Galler Regierungswahlen. ab Seite 28
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SVC Unternehmerpreis 
Ostschweiz 2012: 

Wer holt die 
begehrte Trophäe?
Seite 10
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«Kontraktlogistik» auf Vorfahrt
Prof. Wolfgang Stölzle attestiert der Transportbranche eine gute 
Verfassung. Gefragt sind zunehmend Mehrwertdienstleistungen.
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Mut zum Risiko 
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Seite 00

Optimismus bei den Personalverleihern
Temporärstellen sind besser als ihr Ruf. 
Der Gesamtarbeitsvertrag bringt ihnen Vorteile.

ab Seite 00
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Pro Nautik Romanshorn: 

Lautloser 
Vormarsch der 
Solarboote 
Seite 6

Silber-Awards für St.Galler Videoportal
Die ipmedia AG sieht die Zukunft des Fernsehens 
im World Wide Web und auf mobilen Endgeräten.

Seite 16
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Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 
Lösung für den FCSG 
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Treue Kunden und Mitarbeiter
Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
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Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise
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Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich

wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten.
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Das Wissen der grauen Panther

Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche
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Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise
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haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse
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Die Ostschweizer 

Lösung für den FCSG

Treue Kunden und Mitarbeiter

Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 

die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 

für die Privatbank.
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Hans-Jörg Senn: 

Herausgeforderter 
Kongressstandort 
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Elektrotechnik-Innovation aus Bischofszell
Die Max Hauri AG beliefert die Industrie, den Grosshandel und 
neue Vertriebsformen mit immer ausgefeilteren Elektrotechnik-
produkten.

Seite 24
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Musical «Moses» am Theater St.Gallen: 

Die Besten der Besten 
am Start 
Seite 6

Siegeszug der Chemiefaser in der Seil-Herstellung 
Gespräch mit Martin Ullmann, dem Chef der Ullmann Group, 
die 30 Patente für technische Seil-Innovationen hält.

Seite 14

Eierlieferant und Stromproduzent: 

Schattenspendende 
Solarstrom-Panels in der 
Gefl ügelfarm Rütihof
Seite 24
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Raphael und Martin Schönenberger, 
PMS Schönenberger AG:  

Neue Visionen. 
Neuer Markt.

Seite 28

Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft

Ab Seite 6

Urs Vögele, CEO Hans Leutenegger AG:

Diamant wird auf 
Hochglanz poliert

Seite 38
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Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.

Ab Seite 77 logistik2000.ch

➤  Seite 114

Unternehmer Daniel Model:  

Der freundliche 
Provokateur
Seite 22

Die Ostschweiz und ihr Ruf:  

Auf der Suche nach 
einer Identität
Seite 6
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Business Event «LeaderImpuls»
Die grosse Vorschau auf die neue Netzwerk-Veran-
staltung im Umfeld der diesjährigen RheMA. Mit  
dabei: Heinz Karrer, Andreas Thiel und Carlo Schmid. 

Ab Seite 55 logistik2000.ch

�  Seite 48

Niklaus Knüsel, CEO 
der Flawa AG:  

«Die Perspek tiven 
verdüsterten sich»
Seite 10

Umstrukturierungen 
in der Ostschweiz:  

«Frühjahrsputz» 
bei den 
Unternehmen
Seite 6
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Patrick Feil, HolidayCheck AG:  

«Wir waren immer 
ein Vorreiter»

Seite 12

Sozialhilfemissbrauch:

Die Suche nach 
den schwarzen 

Schafen
Seite 8

Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
ihrer Partei. 

Ab Seite 30 logistik2000.ch
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Die Region Wil im Fokus
Beim Export nimmt die Region Wil einen Spitzenplatz ein. Ebenso 
punkto Standortattraktivität für Unternehmen und als Wohnregion. 
Ein Blick auf die Stärken, Schwächen und zukunftsgerichtete Projekte.

Ab Seite 35 logistik2000.ch

➤  Seite 66

Frank Bumann,  
St.Gallen-Bodensee Tourismus:  

«Keine rosigen 
Aussichten»
Seite 10

Steuerstreit:

Kapitulation des 
Rechtsstaates
Seite 8
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Wie Wirtschaft Sinn macht
Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.

Ab Seite 106
logistik2000.ch

�  Seite 122

Rolf Traxler, Geschäftsleiter 
der Traxler AG:  

Ein Textilunter-
nehmen erobert 

den Weltmarkt
Seite 84

Wellness und Schönheit:

Mehr als ein Business 
rund um Eitelkeiten

Seite 6

SPECIAL Thurgau
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Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von 
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.

Ab Seite 90 logistik2000.ch

�  Seite 58 und 138

Erich Walser, VRP Helvetia-Gruppe:  

«Der Schweizer ist 
nicht überversichert»

Seite 28

Das Rhema-Debakel:

Hat die Kontrolle versagt?
Seite 10

SPECIAL 

St.Gallen baut
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